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wIedererÖffnunG der
sanKt hedwIGs-Kathedrale



Im 252. Jahr ihres Bestehens und nach mehreren Jahren 
der Umgestaltung und Sanierung öffnen sich mit die- 
sem Gottesdienst die neuen Portale unserer Kathedrale. 
Symbolisch werden die Portale geöffnet und in den 
Worten des Johannes-Evangeliums mit dem Handeln 
Jesu Christi verbunden: »Ich bin die Tür; wer durch mich 
hineingeht, wird gerettet werden; er wird ein- und 
ausgehen und Weide finden« (Joh 10,9). Christliches 
Handeln aneinander und für alle Menschen soll an 
diesem Ort nun wieder möglich werden. 

Öffnen und Betreten der Kathedrale

T u. M: nach den »Laudes Hincmari«, 8./9. Jh. (EGB 1975)

EINZUG

2	 Auf Zion hoch gegründet / steht Gottes heilge Stadt, / 
dass sie der Welt verkündet, / was Gott gesprochen hat. / 
Herr, wir rühmen dich, / wir bekennen dich, / 
denn du hast uns bestellt / zu Zeugen in der Welt.

3	 Die Kirche ist erbauet / aufJesus Christ allein. / 
Wenn sie auf ihn nur schauet, / wird sie im Frieden sein. / 
Herr, dich preisen wir, / auf dich bauen wir; / 
lass fest auf diesem Grund / uns stehn zu aller Stund.



4	 Seht Gottes Zelt auf Erden! / Verborgen ist er da; / 
in menschlichen Gebärden / bleibt er den Menschen nah. / 
Herr, wir danken dir, / wir vertrauen dir; / 
in Drangsal mach uns frei / und steh im Kampf uns bei.

5	 Sein wandernd Volk will leiten / der Herr in dieser Zeit; / 
er hält am Ziel der Zeiten / dort ihm sein Haus bereit. / 
Gott, wir loben dich, / Gott, wir preisen dich. / 
O lass im Hause dein / uns all geborgen sein.

T: 1. Str.: Joseph Mohr 1875, 2.–5. Str.: Hans W. Marx '1972' 1975, M: Joseph Mohr 1875
© Text: Verlag Herder, Freiburg

Tauferinnerung

Kyrie und Gloria
Charles Villiers Stanford: Missa in G
Für Chor, Solisten und Orchester

1. Lesung
Dan 7,2a.13b-14 

Antwortgesang

T: nach Ps 96,9.10; PS 97,1, M: Fritz Schieri (1922–2009)
© Melodie: Uni-Druck, Starnberg

2. Lesung
Offb 1,5b-8	

Ruf vor dem Evangelium

T: Liturgie, M: Heinrich Rohr (1902–1997)
© Melodie: Verlag Herder, Freiburg

Evangelium	
Joh 18,33b-37	

HOMILIE
Erzbischof Dr. Heiner Koch



Entzünden der Apostelleuchter
Das Anzünden der sogenannten Apostelleuchter 
nimmt Bezug auf die ersten Jünger Jesu, die vor den 
Menschen leuchten und die Lehren des Evangeliums 
in die Welt getragen haben. In dieser Verbindung wird 
an diesem Ort immer wieder kirchliches und persön- 
liches Leben und Handeln erneuert: »So soll euer 
Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten 
Taten sehen und euren Vater im Himmel preisen« 
(Mt 5,16). Vertreterinnen und Vertreter aus den Gremien 
und Pfarreien unseres Erzbistums entzünden diese 
Leuchten.

CREDO





FÜRBITTEN

Gabenbereitung

2	 Durch dein Tor lass uns herein / und in dir geboren sein, / 
dass uns Gott erkennt. / 
Lass herein, die draußen sind; / Gott heißt Tochter, Sohn und Kind, / 
wer dich Mutter nennt.

3	 Dank dem Vater, der uns zieht / durch den Geist, der in dir glüht; / 
Dank sei Jesus Christ, / 
der durch seines Kreuzes Kraft / uns zum Gottesvolk erschafft, / 
das unsterblich ist.

T: Silja Walter /1965) 1966, M: Josef Anton Saladin (1965/1972) 1975
© Text: Verein für die Herausgabe des Katholischen Kirchengesangbuches der Schweiz, Zug; 
Melodie: Verlag Herder, Freiburg



kollekte
Bis zum 1. Advent sind die Kollekten für die Obdachlosenarbeit 
im Erzbistum Berlin bestimmt.

Sanctus und Agnus Dei
Charles Villiers Stanford: Missa in G
Für Chor, Solisten und Orchester

Kommunion
Orgelmusik

Segnung des Tabernakels
Der Tabernakel nimmt die nach der Kommunion 
der Gläubigen übriggebliebenen konsekrierten 
Hostien auf. Der Leib Christi bleibt so zu Anbetung 
und Empfang auch außerhalb der Eucharistiefeier 
präsent. Tabernakel und Kirche werden zum Zelt und 
»Wohnung Gottes unter den Menschen« (Offb 21,3).

Danksagung

2	 Das All durchtönt ein mächtger Ruf: / »Christ, A und O der Welten!« / 
Das Wort, das sie zu Anfang schuf, / wird bis ans Ende gelten.

3	 Auch jeder Menschenseele Los / fällt, Herr, von deinen Händen, / 
und was da birgt der Zeiten Schoß, / du lenkst es aller Enden.

4	 O sei uns nah mit deinem Licht, / mit deiner reichen Gnade, / 
und wenn du kommst zu dem Gericht, / Christ, in dein Reich uns lade.

T: nach Guido Maria Dreves 1886, M: Josef Venantius von Wöß 1928
© Melodie: Anton Böhm & Sohn, Augsburg



musikalische mitwirkung:

Chor der Sankt Hedwigs-Kathedrale Berlin
Kammersymphonie Berlin
Anna Maria Schmidt, Sopran
Ivón Meteljan, Alt
Will Frost, Tenor
Georg Witt, Bass
Domorganist Marcel Andreas Ober, Orgel

Domkapellmeister Harald Schmitt, Leitung

Sie möchten für die Obdachlosenarbeit
im Erzbistum Berlin online spenden?

schlusslIed

9 Sieh dein Volk in Gnaden an. / Hilf uns, segne, Herr, dein Erbe; /
leit es auf der rechten Bahn, / dass der Feind es nicht verderbe. /
Führe es durch diese Zeit, / nimm es auf in Ewigkeit.

T: Ignaz Franz 1768 nach dem »Te Deum« '4. Jh.' / AÖL 1973/1978, M: Wien um 1776/Leipzig 1819/
Heinrich Bone 1852 © Bearbeitung: Arbeitsgemeinschaft Ökumenisches Liedgut, Trier

Grussworte

ausZuG
Eugéne Gigout: Grand chœur dialogué
Für Orgel und Orchester
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